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Gastuniversität Université Toulouse Jean-Jaurès 

Gastland und -stadt  Toulouse, Frankreich 

Zeitpunkt Herbstsemester 2025 

Studiengang Psychologie 

Studienstufe während des 
Aufenthaltes Bachelor, 3.Jahr 

Art der Mobilität SEMP 
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Einschreibung 

Fribourg: Bewerbung für SEMP-Aufenthalt mit Motivationsschreiben, 
Ausfüllen des Stipendien- und Studienvertrags 

Toulouse: Studienvertrag von Fakultät unterschreiben lassen (Ich 
habe dies erst vor Ort gemacht, da die Kurseinschreibung ziemlich 
kompliziert ist und sich deshalb Vieles noch geändert hat.)  

Vorbereitung 

Sprachlich habe ich mich nicht vorbereitet, da ich bereits zweisprachig 
studiert habe. Die Universität Toulouse hat eine Online-
Informationsveranstaltung organisiert, die ich als sehr hilfreich 
empfunden habe. Zusätzlich hat die Universität eine eigene Plattform 
für Austauschstudierende eingerichtet, über die ein einfacher Zugang 
zu den wichtigsten Informationen ermöglicht wurde. Dazu gehörten 
unter anderem Checklisten für die Zeit vor, während und nach dem 
Aufenthalt, Informationen zu universitären Angeboten sowie 
praktische Hilfestellungen für den Alltag. Die Unterkunftssuche habe 
ich eigenständig übernommen und mich für eine WG entschieden. 
Dieser Prozess war allerdings sehr zeitaufwendig. Zwar gibt es ein 
großes Wohnungsangebot, die Nachfrage ist jedoch ebenso hoch, 
weshalb ich die Wohnungssuche als herausfordernd empfunden 
habe. 

Visa, andere Formalität  Keine 
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Ankunft im Gastland 

In den zwei Wochen vor Semesterbeginn stand für 
Austauschstudierende ein Welcome Desk zur Verfügung, an dem alle 
Fragen geklärt werden konnten. Zudem wurde dort aktiv bei der 
Kurseinschreibung unterstützt. Besonders diese Hilfe war sehr 
wertvoll, da der Einschreibeprozess zeitaufwendig und ziemlich 
kompliziert ist. Als Austauschstudent:in war zudem mindestens ein 
persönlicher Besuch beim Welcome Desk vorgesehen, sodass die 
Universität sicherstellen konnte, dass man gut angekommen ist. Auch 
in den ersten Wochen des Semesters blieb das Büro geöffnet, da sich 
die Kursbelegungen in dieser Phase häufig noch ändern. 
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Allgemeine Eindrücke des 
Aufenthaltes 

Während meines Semesters habe ich viele grossartige Menschen aus 
der ganzen Welt kennengelernt. Von Anfang an habe ich mich in 
Toulouse sehr wohlgefühlt und würde jederzeit wieder zurückkehren. 
Ein Auslandsaufenthalt ist eine hervorragende Gelegenheit, die 
eigene Komfortzone zu verlassen und sich in einer neuen Stadt 
selbstständig einen Alltag aufzubauen. 

Unterkunft 

Ich habe während meines Aufenthalts in einer WG gelebt und würde 
mich auch in Zukunft wieder dafür entscheiden. Die Wohnungssuche 
war jedoch nicht ganz einfach, insbesondere da ich vorab nicht vor Ort 
sein konnte. Mit meiner ersten Unterkunft habe ich leider keine guten 
Erfahrungen gemacht. Zum Glück konnte ich anschließend ein 
anderes Zimmer finden, mit dem ich sehr zufrieden war. Zusätzlich 
bietet die Universität auch Studierendenwohnheime an, die über das 
gesamte Stadtgebiet verteilt sind. Dabei gibt es unterschiedliche 
Wohnformen, die von Zimmern mit Gemeinschaftsbad und -küche bis 
hin zu Zimmern mit eigenem Bad und eigener Küche reichen.   

Kosten 

Für mein WG-Zimmer habe ich monatlich 520 € bezahlt. Die Zimmer 
in den Studierendenwohnheimen sind günstiger, bieten dafür jedoch 
weniger Wohnfläche. Studierende können für 15 € pro Monat die 
Metro und Busse nutzen. Die Verpflegung ist insgesamt günstiger als 
in der Schweiz, sowohl in Restaurants in der Stadt als auch 
insbesondere auf dem Uni-Campus. 

Gastuniversität : allgemeine 
Informationen 

Die Universität für Geisteswissenschaften ist sehr groß und zählt 
jährlich rund 30‘000 Studierende. Neben den regulären Kursen gibt es 
ein vielfältiges Angebot an Aktivitäten. Verschiedene Organisationen 
bieten beispielsweise Theater, kreatives Schreiben und Orchester an. 
Zudem finden regelmäßig Theatervorstellungen, Konzerte und 
Vorträge statt, die Studierende besuchen können. Auch das 
Sportangebot ist vielfältig, jedoch sind die Plätze begrenzt und die 
Kurse oft schnell ausgebucht. 

Gastuniversität : 
akademische Informationen 

Es gibt eine große Auswahl an Kursen, die besucht werden können. 
Für Austauschstudierende stellt die Universität ein Dokument mit einer 
Kursliste auf der Website zur Verfügung. Die Kurswahl war etwas 
mühsam, da sich viele Kurse zeitlich überschneiden. Die 
Einschreibung erfolgte online über eine Plattform. Ich würde 
empfehlen, genügend Kurse vorzumerken, um 
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Ausweichmöglichkeiten zu haben. Als Psychologiestudent:in besteht 
die Möglichkeit, den Kurs „Psychologie interculturelle“ zu belegen, 
eine Spezialität der Universität Toulouse. Ich habe mich entschieden, 
sowohl Bachelor- als auch Masterkurse zu besuchen. Die 
Bachelorkurse setzen sich meist aus der Vorlesung (2h) und einem 
dazugehörigen Seminar (2h) zusammen. Die Prüfungen folgen dem 
„contrôle continu“-System, bei dem bereits während des Semesters 
Prüfungen, Präsentationen oder Abgaben stattfinden und nicht nur 
eine Endprüfung zählt. Die Masterkurse bestanden bei mir nur aus 
einer Vorlesung (2h) und einer abschließenden Prüfung am Ende des 
Semesters. 

Gastland 

Toulouse ist eine Studentenstadt: lebendig, aber gleichzeitig 
gemütlich, mit kleinen Straßen, zahlreichen Cafés und Parks. Die 
Stadt bietet ein vielfältiges kulturelles Angebot, sodass es einem hier 
nie langweilig wird. 

Freizeit, Studentenleben 

Es ist einfach, in Toulouse neue Leute kennenzulernen. Ich habe viele 
Aktivitäten mit AEGEE (Association Européenne des Étudiants) 
unternommen. Täglich werden Veranstaltungen angeboten, bei denen 
für jede:n etwas dabei ist. Unter der Woche finden diese meist am 
späten Nachmittag oder Abend statt, am Wochenende werden auch 
Tagesausflüge in Städte der Umgebung organisiert. Die von ihnen 
organisierten Veranstaltungen sind meistens kostenlos oder kosten 
nur wenige Euros. Über AEGEE habe ich die meisten meiner 
Freundschaften geschlossen. Darüber hinaus bietet Toulouse ein 
umfangreiches Kulturangebot mit Museen, Galerien, Theatern und 
Konzerten. Besonders praktisch ist, dass an jedem ersten 
Wochenende des Monats Zugtickets in der gesamten Region nur 1 € 
kosten, was ich häufig genutzt habe, um die umliegenden Städte zu 
besuchen. Auch sonst ist das Reisen mit dem Zug sehr angenehm. 
Während meines Semesters habe ich unter anderem Bordeaux, 
Carcassonne, Montpellier, Avignon und Nîmes besucht. 

Kommentare, Anmerkungen Ich würde jedem empfehlen, einen Auslandsaufenthalt zu machen. Es 
ist eine einmalige Erfahrung! 

 


